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Der Supermond vom Mai 2020 

Burgrieden gibt G(l)as: Letzter Aufruf 
Falls Ihre Immobilie an der Ausbaustrecke liegt, Sie sich aber noch nicht für einen 
Anschluss an unser neues Glasfasernetz entscheiden konnten, folgender wichti-
ger Hinweis:  es besteht nur noch bis spätestens bis 31.05.2020  die Gelegen-
heit, Anträge auf Hausanschlüsse zu stellen. 

Verspätete Anträge können aus organisatorischen Gründen leider nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Details fi nden Sie unter www.burgrieden.de/glasfaser. 

Ferienbetreuung 
In den letzten Jahren hat der Verein Lebensqualität Burgrieden e.V. in den ersten Wochen der Sommerferien 
eine Schülerbetreuung angeboten. Bedingt durch das Corona-Virus muss die Betreuung in diesem Jahr leider 
entfallen. Wir bitten um Verständnis. 

Foto: Konrad Ganal 
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Samstag, 16. Mai 
12.00 - 15.00 Uhr
Grüngutsammelstelle Eichäcker in Rot geöff net 
  
Montag, 18. Mai 
Abfuhr Papiertonne 
  
Dienstag, 19. Mai 
Abholung Gelber Sack 

Schnell informiert
Bürgermeisteramt Burgrieden
Rathausplatz 2, 88483 Burgrieden
Tel.: 07392 97190  Fax: 07392 971930
rathaus@burgrieden.de  www.burgrieden.de

Öff nungszeiten:
Montag bis Donnerstag 08.00 Uhr bis 12:00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Unser Team erreichen Sie unter:
Bürgermeister Josef Pfaff    07392 9719 -11
Kämmerer Jürgen Bailer   07392 9719 -12
Hauptamtsleiter Andreas Munkes  07392 9719 -13
Bausachen Ordnungsamt Lisa Magg  07392 9719 - 16
Bürgerbüro Regina Jans   07392 9719 -14
Standesamt Siglinde Wenzel   07392 9719 -17
Kassenverwalterin Natalie Hilz  07392 9719 -18
Vorzimmer, Personalwesen Waltraud Müller 07392 9719 -19
Steuern, Gebühren Gabi Fritz   07392 9719 -21
Gesplittete Abwassergebühr Carolin Biet 07392 9719 -23

Anlaufstelle Kontakt & Rat (KoRa) 
Gudrun Konstroff er    07392 9288744
Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)“

Apothekennotdienst 
Ihre Notdienstapotheke in Ihrer Nähe fi nden Sie unter 
www.aponet.de Festnetz gebührenfrei 0800/0022833

Notrufnummern
Notarzt, Rettungsdienst 112
Feuerwehr 112
Polizei/ Notruf 110
Ärztlicher Notdienst 116 117
Kliniken Landkreis Biberach – Kreisklinik Biberach
Sa, So und FT 08-22 Uhr
Ziegelhausstraße 50, 88400 Biberach
Augenärztlicher Notdienst  116 117
Zahnärztlicher Notdienst  01805 911610
Krankentransporte 07351 19222
Allgemeiner Notdienst
Kinderärztlicher Notdienst 116 117
Polizei Laupheim 96300
Kreiskrankenhaus Laupheim 7070
Hospizdienst Laupheim 0171 9176936
Essen auf Rädern DRK 07351 15700
Haus-Notruf ASB Orsenhausen 07353 98440
Essen auf Rädern ASB Orsenhausen 07353 98440
Eltern und Jugendtelefon gebührenfrei 0800 1110550
Babysitter Vermittlung für Burgrieden 5239
MR Soziale Dienste gGmbH 0800 400200
Gas-Störungsstelle 0800 3629 379
Caritas Biberach 07351 5005123
Selbsthilfegruppe für Schlaganfallbetroff ene 07392 2369
Medikamentenzustellung 0800 7717177

Bekanntmachungen

Aus der letzten Gemeinderatssitzung 
Beratung über den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 
Die Gemeinde Burgrieden ist dabei, zum ersten Mal einen Haus-
haltsplan auf der Grundlage der kommunalen Doppik zu erstellen. 
Das Verfahren ist sehr aufwändig und das Zahlenwerk nicht leicht zu 
durchschauen. Dem Gemeinderat wurden die wichtigsten Eckwerte 
des Entwurfs erläutert. Größte Investition ist wie bereits im vergan-
genen Jahr das Verlegen von Glasfasern zur Verbesserung der digita-
len Infrastruktur, daneben werden Baugebiete fi nanziert. Außerdem 
wird der Kindergarten Villa Regenbogen am Nonnenberg saniert 
und in der Grundschule sollen an der Südwestfront die Fenster aus-
getauscht werden. Die Beschlussfassung soll im Juni erfolgen. 
  
Zuschuss zum Erwerb eines Aufsitzmähers 
Der Weiherpfl egeverein in Rot pfl egt das gemeindliche Erholungs-
gebiet „Roter Weiher“. Unter anderem sind etwa 6.000 qm Rasen-
fl äche zu mähen. Beim vorhandenen, etwa 20 Jahre alten Mäher ist 
der Motor defekt, weshalb kurzfristig ein neues Gerät angeschaff t 
werden muss. Der Gemeinderat hat beschlossen, den Kaufpreis für 
einen Kubota-Aufsitzmäher in Höhe von etwa 9.700 Euro zu über-
nehmen. 
  
Josef Pfaff , Bürgermeister 

Vorverlegung Annahmeschluss Mitteilungsblatt 
In der kommenden Woche wird der Annahmeschluss für Ver-

einsnachrichten im Mitteilungsblatt auf 
Montag, 18. Mai, 16.00 Uhr vorverlegt. 

Wir bitten um Beachtung. 

 
Wir gratulieren

Frau Johanna Hunger, Im Schlößle 14, Rot 
zum 75. Geburtstag am 18.05.2020. 
  
Frau Maria Völler, Parkweg 18, Burgrieden 
zum 70. Geburtstag am 19.05.2020. 
  
Wir wünschen den Jubilaren alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen. 
  
Josef Pfaff , Bürgermeister
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Wie läuft der Anzeige- und Auszahlungsprozess von Kurzarbei-
tergeld? 
Beim Kurzarbeitergeld gibt es zwei Antragsstufen. Bei der Anzeige 
von Kurzarbeit prüft die Arbeitsagentur, ob grundsätzlich die För-
dervoraussetzungen vorliegen. Liegen diese vor, kann Kurzarbeit 
realisiert werden. Die Anzeige von Kurzarbeit löst also noch keine 
Zahlung aus. Das Instrument ist auf einen flexiblen Einsatz im Betrieb 
ausgelegt. Deshalb wird Kurzarbeit immer rückwirkend, also nach 
Abschluss eines Monats, in dem kurzgearbeitet wurde, abgerechnet. 
Für das Einreichen dieser Monatsunterlagen hat der Arbeitgeber drei 
Monate Zeit. Abrechnungen für den März müssen zum Beispiel bis 
spätestens Ende Juni eingereicht werden. 

Der Betrieb überweist das Kurzarbeitergeld zunächst mit dem üb-
rigen Monatslohn an die Beschäftigten, tritt also in Vorleistung. Da-
nach reicht er die Abrechnung bei der Arbeitsagentur ein. Erst nach 
Einreichen und Prüfung dieser monatlichen Abrechnungen darf die 
Arbeitsagentur das Kurzarbeitergeld für den abgeschlossenen und 
abgerechneten Monat überweisen.  
  
Warum wird nachträglich abgerechnet? 
Das ist gesetzlich geregelt. Damit wird den Arbeitgebern ermöglicht, 
Kurzarbeit flexibel einzusetzen. Verbessert sich beispielsweise die 
Auftragslage, wird einfach weniger kurzgearbeitet oder mit weni-
ger Beschäftigten. Umgekehrt kann bei schlechteren Bedingungen 
die Kurzarbeit ausgeweitet und auch auf mehr Beschäftigte erwei-
tert werden. Das kann der Betrieb flexibel entscheiden – dafür muss 
dann nicht jedes Mal neu Kurzarbeit angemeldet werden. 
  
Wie lange brauchen Arbeitsagenturen, um Anträge zu bearbei-
ten und das Kurzarbeitergeld zu überweisen? 
„Unsere Priorität Eins plus ist eine schnelle und zuverlässige Leis-
tungsgewährung, um die Liquidität von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern zu sichern. Dafür haben wir uns im laufenden Betrieb um-
organisiert und unser Personal im Bereich Kurzarbeitergeld massiv 
aufgestockt“, sagt Mathias Auch. Im Regelfall sind die Abrechnungen 
binnen 15 Tagen bearbeitet und angewiesen. Derzeit geht es, wenn 
alle Unterlagen vorliegen, deutlich schneller.  
  
Wie erhalten Beschäftigte Kurzarbeitergeld? 
Der Arbeitgeber zahlt wie üblich den Lohn für tatsächlich geleistete 
Arbeit. Für die Ausfallstunden geht der Arbeitgeber in Vorleistung 
und zahlt das Kurzarbeitergeld zusammen mit dem Monatslohn aus. 
Beschäftigte müssen keinen Antrag bei der Arbeitsagentur stellen. 
  
Wer bekommt Kurzarbeitergeld? 
Kurzarbeitergeld kann nur für sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte bezogen werden. Für geringfügig Beschäftigte besteht kein 
Anspruch, da der Arbeitgeber keine Sozialbeiträge zur Arbeitslosen-
versicherung abführt. Allerdings zählen geringfügig Beschäftigte (so 
genannte Minijobber) bei den Fördervoraussetzungen mit. So muss 
für mehr als zehn Prozent der Belegschaft ein Arbeitsausfall von je 
mindestens zehn Prozent vorliegen. In bestimmten Fällen können 
auch Auszubildende Kurzarbeitergeld bekommen. Allerdings erst 
nach einem Arbeitsausfall von 6 Wochen oder 30 Arbeitstagen. Bis 
dahin bekommen sie die volle Ausbildungsvergütung. 
  
Wie lange kann Kurzarbeitergeld bezogen werden? 
Kurzarbeitergeld kann für maximal zwölf Monate bezogen werden. 
Seit kurzem können Betriebe bis zu 21 Monate Kurzarbeitergeld be-
ziehen, sofern der Anspruch bereits im letzten Jahr entstanden ist. 
Betriebe, bei denen die bisherige 12-monatige Bezugsdauer in der 
Zeit von Januar bis März 2020 bereits ausgelaufen ist, werden von 
der Verlängerung ebenfalls erfasst. Die Betriebe müssen Kurzarbeit 
vor der Inanspruchnahme erneut formlos bei der Arbeitsagentur an-
zeigen. 

Weitere Informationen finden Sie auf 

www.arbeitsagentur.de/corona-kurzarbeit  
Folgen Sie der Bundesagentur für Arbeit auf Twitter. 

 
Weitere Bekanntmachungen

Busverkehr aktuell 
Fahrplanänderung der SVL, Süddeutsche Verkehrslinien GmbH 
& Co. KG. Die Busse der DING-Linien 23/74, 24, 217 verkehren ab 
13.05.2020 nach Sonderfahrplan. Aufgrund mangelnder Fahrgast-
nachfrage, abhängig der Corona-Pandemie, werden Fahrten der 
Randlage zunächst bis zu den Pfingstferien gestrichen. 

Die Sonderfahrpläne können eingesehen werden unter 
www.ding.eu/fahrplan/linienfahrplan. 

Für weitere Informationen steht Ihnen die SVL auch telefonisch unter 
07392/900700 zur Verfügung. 
 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg:

Trotz Corona für die Kunden da  
Die Kundinnen und Kunden können die Deutsche Rentenversiche-
rung (DRV) Baden-Württemberg bequem von zu Hause aus telefo-
nisch, online und via Videoberatung erreichen und sich dabei rund 
um das Leistungsspektrum des gesetzlichen Rentenversicherungs-
trägers umfassend beraten lassen. 

Wer aktuell einen Antrag stellen will, muss dies ebenfalls nicht hi-
nausschieben: Einige für die Antragsaufnahme zuständigen Stellen 
der Bürgermeisterämter (Ortsbehörden) haben bereits unter Ein-
haltung der coronabedingten Schutzvorkehrungen und nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung wieder geöffnet. Alternativ können 
Renten- und Reha-Anträge jederzeit über den Online-Dienst »eAn-
trag« der DRV (www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag) ge-
stellt werden. Hierbei stehen die Ortsbehörden sowie die DRV selbst 
den Ratsuchenden telefonisch zur Seite und unterstützen, wenn 
notwendig bei der Antragstellung. Die Beratungsstellen der DRV 
sind weiterhin für den Publikumsverkehr geschlossen. 

Telefonisch ist das Regionalzentrum Ulm der DRV Baden-Württem-
berg unter der Rufnummer 0731 92041188 Montag bis Mittwoch 
von 8 bis 16 Uhr, Donnerstag 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12 
Uhr erreichbar. Kontaktdaten sowie Öffnungszeiten der Ortsbehör-
den finden Interessierte auf der Internetseite des jeweiligen Wohn-
ortes. 

Ohne persönliche Vorsprache bei der DRV haben die Versicherten 
und Rentner auch keine finanziellen Nachteile zu erwarten. Wichtig 
ist lediglich, dass ein Antrag oder das sonstige Anliegen telefonisch 
oder schriftlich an den Rentenversicherungsträger gerichtet wurde. 
Insofern bleibt die Deutsche Rentenversicherung auch in Zeiten der 
aktuellen Pandemie-Situation ein verlässlicher Partner für ihre Versi-
cherten und Rentnerinnen und Rentner sowie die Arbeitgeber.

Antworten auf Fragen zur Kurzarbeit 

Kurzarbeit ist Krisenüberbrückungsinstrument 
Seit Anfang März haben im Bezirk der Agentur für Arbeit Ulm über 
4 600 Betriebe Kurzarbeit angemeldet. Viele dieser Betriebe nutzen 
das Instrument zum ersten Mal. Das führt zu Fragen und manchmal 
auch Unsicherheit bei der Inanspruchnahme, wie die Agentur für 
Arbeit in vielen telefonischen Beratungsgesprächen feststellt. Die 
Themen reichen dabei vom Anzeigeverfahren bis zur Überweisung 
von Kurzarbeitergeld. „Kurzarbeit ist ein vielfach bewährtes Krisen-
überbrückungsinstrument. Sie bewahrt Arbeitnehmer vor Arbeits-
losigkeit und ermöglicht es Unternehmen, nach der Krise mit ihrer 
eingespielten Stammbelegschaft schnell wieder durchzustarten“, 
sagt Mathias Auch, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur 
für Arbeit Ulm und fügt an: „Kurzarbeit ist keine kurzfristige Liquidi-
tätshilfe für Unternehmen.“ Auf häufig gestellte Fragen zu Vorausset-
zungen, Verfahren und Abrechnung von Kurzarbeit, gibt die Agentur 
für Arbeit Antworten. 
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Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 

Museumsdorf öffnet am 16. Mai seine Türen 
Am 16. Mai startet das Oberschwäbische Museumsdorf Kürn-
bach in die neue Saison. Auch dort wird dank Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen manches anders sein, doch erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher tolle Angebote in den Häusern und 
Gärten des Museumsdorfs.  
  
„Endlich geht es los. Am Samstag, 16. Mai öffnen wir das Freilichtmu-
seum in Kürnbach und unsere Gäste können uns wieder besuchen“, 
freut sich Landrat Dr. Heiko Schmid. „Die Gesundheit unserer Besu-
cherinnen und Besucher zu schützen, hat oberste Priorität. Deshalb 
wird es nicht so wie in den Vorjahren sein und einige Einschränkun-
gen geben. Jedoch überwiegt die Freude und an die neue Normali-
tät gewöhnen wir uns ja alle gerade.“ Er sieht das Museumsteam gut 
vorbereitet: In enger Abstimmung mit dem Wissenschaftsministeri-
um wurde Sicherheits-, Hygiene und Reinigungskonzept erarbeitet, 
um für Besucher und Mitarbeiter guten und sicheren Aufenthalt bie-
ten zu können. 

So wird am Wochenende beispielsweise das Museum nicht über den 
bisherigen Haupteingang, sondern nur über den zweiten Eingang 
am anderen Ende des Geländes zugänglich sein – nur hier ist genü-
gend Platz, damit die Besucher ausreichenden Abstand wahren kön-
nen. Landrat Dr. Heiko Schmid überzeugte sich davon selbst vor Ort. 

Abstand halten auch im Museumsdorf 
„Entscheidend ist unter anderem, dass unsere Besucherinnen und 
Besucher den Sicherheitsabstand von 1,5 Metern einhalten“, erklärt 
Landrat Dr. Schmid. „Dabei können wir sicherlich auf ein verantwor-
tungsbewusstes Handeln der Besucherinnen und Besucher zählen.“ 
Nur so könne das Museumsdorf auf Dauer geöffnet bleiben. Einige 
besonders enge Räume können bis auf Weiteres nicht betreten wer-
den, das gesamte Gelände und alle Gebäude stehen aber offen und 
laden ein, in den Alltag vergangener Jahrhunderte einzutauchen. 

Lohnenswert trotz Veranstaltungsverbot  
Die aktuelle Fassung der Corona-Verordnung des Landes erlaubt 
nun die Öffnung des Museumsdorfs, viele Auflagen bleiben aber 
zunächst bestehen. So dürfen auch im Oberschwäbischen Muse-
umsdorf Kürnbach bis Ende August keine Großveranstaltungen 
stattfinden. „Ein Mai ohne Schleppertreffen, ein Juni ohne Kürnba-
cher Dampffest – das kann auch ich mir eigentlich nicht vorstellen“, 
ergänzt Museumsdirektort Dr. Jürgen Kniep. „Aber wir alle wissen 
natürlich, dass diese Absagen sinnvoll sind.“ Bis auf Weiteres finden 
auch keine Vorführungen oder ähnliches statt, beim Spielplatz gel-
ten die Einschränkungen des Landes. 

Neue Angebote im Museumsdorf 
Dennoch lohnt der Besuch in Kürnbach, unterstreicht Landrat Dr. Hei-
ko Schmid. „Ich finde es bewundernswert, dass das Museumsteam die 
aktuelle Situation als Chance begreift und neue, innovative Vermitt-
lungskonzepte entwickelt hat. Sonst punkten wir als Museum zum 
Mitmachen und Anfassen. Nun ist die Devise, möglichst unterhaltsame 
Angebote für alle zu schaffen, und das am besten im Freien.“ Für 
Kinder gibt es beispielsweise ein monatlich wechselndes Quiz mit 
tollen Gewinnen, digitale Angebote gibt es als App zum kostenlosen 
Download. 

Zudem holt das Museum manches Großgerät heraus, das seit Jahren 
in den Depots schlummerte, beispielsweise einen außergewöhnli-
chen Kartoffeldämpfer der 1960er-Jahre. Auf dem Gelände informie-
ren neue Ausstellungselemente über verschiedene Themen, vom 
Hopfenbau im nördlichen Oberschwaben bis hin zur Spanischen 
Grippe, der großen Pandemie 1918. 

Unbeeindruckt von Corona werden auch alte und bedrohte Haus-
tierrassen das Museum beleben. „Für uns ist diese Situation unge-
wohnt, aber unser Museumsteam freut sich, dass endlich Besucher 
kommen“, so Dr. Kniep. „Und ich bin mir sicher: die Bürgerinnen und 
Bürger auch!“ 

Helfen? Ehrensache! 

Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz für frei-
willige Helfer im Rahmen der Corona-Krise 
Sie kaufen ein, absolvieren Behördengänge oder erledigen 
wichtige Aufgaben: Risikogruppen, wie ältere und kranke Men-
schen, die tägliche Besorgungen nicht mehr selbst erledigen 
können oder dürfen, werden in der aktuellen Corona-Krise 
durch freiwillige Helferinnen und Helfer unterstützt. Die Unfall-
kasse Baden-Württemberg bietet diesen ehrenamtlich Tätigen 
einen besonderen gesetzlichen Unfallversicherungsschutz. 
  
In Zeiten der Corona-Pandemie organisieren vielen Gemeinden Hel-
ferdienste, um hilfebedürftige Mitbürger in täglichen Besorgungen 
und Botengängen zu unterstützen. Auch in Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens oder der Wohlfahrtspflege, wie etwa Krankenhäu-
ser, unterstützen freiwillige Helferinnen und Helfer das Fachperso-
nal. Wenn sich diese mit Zustimmung der Kommunen ehrenamtlich 
engagieren, sind sie bei diesem Ehrenamt und auf den damit ver-
bundenen Wegen bei der Unfallkasse Baden-Württemberg gesetz-
lich unfallversichert. 

Ausschlaggebend ist dabei, dass das Engagement über einen selbst-
verständlichen Hilfsdienst wie z. B. unter Verwandten hinausgeht. 
Die Zustimmung kann formlos erfolgen, eine Auflistung der Ehren-
amtlichen und der Tätigkeit durch die Kommune ist jedoch sinnvoll. 
Gleiches gilt für Personen, die sich ehrenamtlich in einer Einrichtung 
des Gesundheitswesens oder der Wohlfahrtspflege eines unserer 
Mitgliedsunternehmen, in Vereinen oder Verbänden mit Zustim-
mung der Gemeinden und Städte entsprechend engagieren, ebenso 
wie für pensionierte Ärztinnen und Ärzte, die ehrenamtlich in einem 
Krankenhaus eines unserer Mitgliedsunternehmen tätig werden. 

Auch andere freiwillig Engagierte, die dem Aufruf des Landes Ba-
den-Württemberg folgen und sich ehrenamtlich für andere enga-
gieren, sind gesetzlich unfallversichert. Der Versicherungsschutz be-
steht ohne Antrag und ist beitragsfrei. Die Aufwendungen werden 
vom Land und den Kommunen getragen. 
  
Und wenn ein Unfall passiert? 
Melden Sie uns den Unfall umgehend mittels der Unfallanzeige über 
unser Online Service Portal. Dieses finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.ukbw.de. Auch jede andere formlose Meldung ist möglich. 
  
Weitere Informationen rund zu Maßnahmen und Versicherungs-
schutz bei Corona finden sich unter 
https://www.ukbw.de/informationen-service/coronavirus-informa-
tion-und-unterstuetzung/  
 
 

Digitaler Austausch der (Jugend-)Vereine im 
Landkreis Biberach 
Welche Formate funktionieren gut in der Corona-Zeit? Welche Hür-
den gibt es zu meistern und wo könnte man noch Unterstützung 
gebrauchen? Am Montag, 18. Mai 2020 ab 19.30 Uhr bietet der Kreis-
jugendring Biberach e.V. einen digitalen Austausch für Jugendlei-
ter*innen und Verantwortliche in Organisationen und Vereinen an. 
Zu Beginn wird es ein paar Praxisbeispiele geben und anschließend 
besteht die Möglichkeit zum Austausch. Der Austausch findet über 
zoom statt, nach der Anmeldung über info@kjr-biberach.de wird ein 
Zugangslink verschickt. 
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Neue Fahrzeuge beim DRK Biberach  

Mit moderner Ausstattung können die  
Rettungskräfte besser arbeiten  
Der DRK-Kreisverband Biberach hat neue Fahrzeuge. Vier neue Not-
arzt-Einsatzfahrzeuge werden diese Tage in Betrieb genommen. Vor 
einigen Wochen sind bereits ein neuer Rettungswagen und ein neu-
er Krankentransportwagen auf die Strecke gegangen.  

„Mit den neuen Fahrzeugen sind wir technisch auf einem hohen 
Stand und auf unsere Aufgaben gut vorbereitet“, sagt Micha-
el Mutschler, Geschäftsführer des DRK-Kreisverbands. Die neuen 
Notarzt-Einsatzfahrzeuge (NEF) sind an vier DRK-Rettungswachen 
im Landkreis Biberach stationiert: in Biberach, Bad Schussenried,  
Laupheim und Ochsenhausen. 

Michael Mutschler erklärt: „Der Rettungswagen fährt immer di-
rekt zum Einsatzort. Im Normalfall ist dort kein Arzt an Bord. Wird 
ein Notarzt gebraucht, dann wird er in einem zweiten Fahrzeug 
transportiert, dem NEF. Das nennt man Rendezvoussystem.“ Dieses 
System bietet deutlich mehr Flexibilität und zeitliche Vorteile, zum 
Beispiel bei Folgeeinsätzen.  Alle vier NEF-Fahrzeuge wurden auf Ba-
sis eines Mercedes-Benz Vito und beschafft und mit umfangreicher 
Medizingerätetechnik ausgestattet. Darunter sind EKG, Defibrillator, 
Beatmungsgerät und Reanimationshilfe. Darüber hinaus verfügen 
die Fahrzeuge über eine umfangreiche Funk- und Kommunikations-
technik mit analog- und Digitalfunk.  

Kurz davor wurde auch ein neuer Rettungswagen (RTW) in Dienst 
gestellt. Zu seiner innovativen Ausstattung gehört eine elektrohy-
draulische Fahrtrage. Das erlaubt den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, leichter und vor allem rückenschonender zu arbeiten. 
Solche hydraulischen Tragesysteme sind derzeit noch eher die Aus-
nahme im Rettungsdienst.  

Künftig will der DRK-Kreisverband Biberach dieses moderne System 
möglichst in allen Rettungswagen etablieren, sagt Geschäftsführer 
Mutschler. Sein Kollege Peter Haug ergänzt: „Uns ist wichtig, dass 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gut arbeiten können. Wenn 
wir mit neuester Technik etwas dafür tun können, dass sie ihre Ge-
sundheit erhalten und weniger Belastungen ausgesetzt sind, dann 
machen wir das wirklich gern. Am Ende profitieren davon alle Men-
schen – die Patienten und unsere Einsatzkräfte.“  

Der neue Rettungswagen ist ebenfalls ein Kleintransporter von 
Mercedes Benz. Ausgestattet wurde auch er mit EKG, Defibrillator 
und Beatmungsgerät. Außerdem ist modernste Hard- und Software 
an Bord zur Einsatzdokumentation und Kommunikation mit der Leit-
stelle sowie anderen Rettungskräften.  

Am Standort der DRK-Rettungswache Laupheim wurde darüber hin-
aus ein neuer Krankentransportwagen stationiert. Als Basisfahrzeug 
hat sich der DRK-Kreisverband Biberach hier für einen Ford Custom 
entschieden.

Der Präsident des Kreisverbands Peter Schneider betonte bei der 
Übergabe: „Diese Fahrzeuge bieten für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter einen topmodernen Arbeitsplatz. Und sie bedeuten 
schnelle Hilfe für die Menschen im Landkreis Biberach.“ Er wünscht 
sich, dass die neuen Fahrzeuge Signalwirkung haben. „Rettungskräf-
te haben es heute so schwer wie noch nie“, sagt er. „Früher hat man 
ihnen ganz selbstverständlich Platz gemacht und war froh an ihnen. 
Heute werden sie oft nur unwillig durchgelassen, Rettungsgassen 
werden nur zögerlich gebildet. Ich wünsche mir, dass die Menschen 
sich wieder klarmachen: So ein Einsatzfahrzeug rettet Leben.“  

Die Mitarbeiter haben in einer Projektgruppe mitgewirkt an der 
Konzeption und Ausstattung der Fahrzeuge. Peter Schneider dank-
te allen, die sich mit ihren Fachkenntnissen und Erfahrungen in das 
Projekt eingebracht haben.  

Danken wollen die Vertreter des DRK-Kreisverbands auch den Kran-
kenkassen, die die Fahrzeuge der Notfallrettung finanzieren. Insge-
samt wurden in die Modernisierungen des Fuhrparks rund 560.000 
Euro investiert. 

Das Landratsamt – Landwirtschaftsamt informiert:  

Ökosortenfeldversuch in Ochsenhausen wird 
um Lupinen und andere Sorten erweitert  
Ökologisch erzeugte Produkte aus regionalem Anbau sind stark 
nachgefragt. Um die Landwirte in der Region mit ackerbaulichem 
Fachwissen weiter zu unterstützen, hat das Land Baden-Württem-
berg vor zwei Jahren ein ökologisch bewirtschaftetes Versuchsfeld 
in Oberschwaben eingerichtet. Im Herbst 2018 wurden dort die ers-
ten Kulturen ausgesät: Winterroggen, Wintertriticale, Dinkel, Emmer, 
Einkorn und Winterweizen. Im folgenden Frühjahr kamen Sommer-
getreidearten sowie Soja- und Ackerbohnen hinzu. Ziel des Versuchs 
ist es, einzelne Sorten auf ihren Ertrag und weitere Eigenschaften 
wie zum Beispiel Krankheitsanfälligkeit zu prüfen.  

Die von Landwirt Hans Holland bewirtschafteten und vom Landwirt-
schaftsamt Biberach betreuten Versuchsflächen liegen nahe Ochsen-
hausen und sollen Aufschluss über die Eignung der verschiedenen 
Sorten für den Anbau in der Region liefern. Bereits im vergangenen 
Jahr konnten teils deutliche Unterschiede zwischen den Sorten im 
Hinblick auf Ertrag, Qualitätseigenschaften und Toleranz gegenüber 
Krankheiten beobachtet werden.  

Acht Sorten Lupinen 
Im zweiten Versuchsjahr kommt ein Sortenversuch mit Weißer Lu-
pine hinzu. Die acht verschiedenen Sorten weisen eine geringe 
Krankheitsanfälligkeit gegenüber der Pilzkrankheit Anthraknose 
auf, die besonders bei Lupinen auftritt. Wegen ihres hohen Rohpro-
teingehalts gelten Lupinen als wertvolle heimische Eiweißpflanze. 
Die Körner der Weißen Lupine können zur Verfütterung oder für die 
menschliche Ernährung genutzt werden. Lupinen gehören zu den 
stickstoffsammelnden Pflanzen, Leguminosen genannt. Sie besitzen 
die Besonderheit, dass Knöllchenbakterien an den Wurzeln der Pflan-
zen Luftstickstoff binden können. Dieser steht dann den Pflanzen als 
Nährstoff zur Verfügung. Beim erstmaligen Anbau von Lupinen oder 
nach einer längeren Anbaupause ist eine Impfung des Saatguts zu 
empfehlen. Dies bedeutet, dass das Saatgut vor der Aussaat mit den 
speziellen Bakterien gemischt wird. Dadurch wird eine ausreichen-
de Ausbildung der Knöllchenbakterien gewährleistet, sodass der 
gebundene Luftstickstoff von den Pflanzen aufgenommen werden 
kann und keine zusätzliche Düngung der Pflanzen notwendig ist. 

Die Aussaat der Sojabohnen erfolgte Ende April 2020. Neben den 
in der Region um Biberach angebauten Sorten wurden auch Sorten 
ausgesät, die bisher vor allem in warmen Lagen wie zum Beispiel in 
der Rheinebene zu finden sind. Die Sorten für warme Lagen werden 
circa eine Woche später reif, bringen dabei jedoch etwas höhere Er-
träge. Sie werden nun auch auf ihre Eignung auf der Versuchsfläche 
in Ochsenhausen getestet. 

Bei Sommerweizen und Sommergerste werden, wie bereits im Vor-
jahr, auch Sorten angebaut, die bisher noch keine Zulassung als Sor-
te besitzen. Diese Sorten können deshalb noch nicht auf Praxisbe-
trieben angebaut werden. Ihre Eigenschaften hinsichtlich Wachstum, 
Ertrag, Resistenz gegenüber Krankheiten und Inhaltsstoffen des Korns 
werden bewertet. Diese Ergebnisse werden dann bei der Entschei-
dung, ob eine Sorte eine Zulassung bekommt, berücksichtigt.  

Hinzugekommen sind auf der Winterweizenversuchsfläche einige 
neu zugelassene Sorten. Darunter sind Sorten, die ökologisch ge-
züchtet wurden, aber auch Sorten, die im konventionellen Anbau 
Verwendung finden und auf ihre Eignung für den Ökolandbau un-
tersucht werden. Im Rahmen der Sortenprüfung bei Einkorn, einem 
Urgetreide werden weitere Sorten mit den Namen Monoverde und 
Enkidu angebaut und geprüft.  

Fragen zu den Sorten und den Versuchsflächen beantwortet Kat-
harina Eberhardt vom Landwirtschaftsamt Biberach unter Telefon 
07351 52-6713 oder per E-Mail an katharina.eberhardt@biberach.
de. Es besteht auch die Möglichkeit, einen Besichtigungstermin zu 
vereinbaren.  
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Biomusterregion Biberach 
Nicht nur beim Anbau, sondern auch bei der Vermarktung bietet 
das Landwirtschaftsamt Biberach den Ökolandwirten im Landkreis 
Unterstützung an. Die Bio-Musterregion Biberach wurde 2019 initi-
iert und wird vom Land gefördert. Seit September 2019 ist Regio-
nalmanagerin Carola Brumm in Biberach im Einsatz und bringt die 
verschiedenen Akteure wie Landwirte, handwerkliche Verarbeiter, 
regionale Vermarkter und Verbraucher zusammen, um die Bio-Er-
zeugung, Verarbeitung und Vermarktung in der Region nachhaltig 
zu stärken. Neben der Entwicklung regionaler Wertschöpfungsket-
ten sind die Bewusstseinsbildung für Verbraucher und Landwirte 
ein Arbeitsschwerpunkt. Erste Themen sind zum Beispiel Bio in der 
Außer-Haus-Verpflegung, Bio-Zertifizierung von Streuobstwiesen, 
Musterbauernhöfe für Biodiversität oder die Zusammenarbeit mit 
der Biberacher Ernährungsakademie. 

Ansprechpartnerin beim Landwirtschaftsamt ist Carola Brumm, Tele-
fon 07351 52-6709 beziehungsweise per E-Mail an 
biomusterregion@biberach.de. 

Mehr Informationen sowie den aktuellen Newsletter finden Sie unter 
biomusterregionen-bw.de. 

 
Biberacher Ernährungsakademie 

Vortrag „Willkommen am Familientisch –  
Essen und Trinken für Kinder ab einem Jahr“ als 
Webinar 
Zum ersten Mal bietet die Biberacher Ernährungsakademie den Vor-
trag „Willkommen am Familientisch – Essen und Trinken für Kinder 
ab einem Jahr“ als Webinar an. Der Vortrag findet am Montag, 18. 
Mai, von 9.30 Uhr bis zirka 11 Uhr statt. Die Teilnahme setzt einen 
PC mit aktuellem Internetzugang und Lautsprechern voraus; für eine 
aktive Teilnahme sind Mikrofon und Webcam erforderlich. 

In den ersten Lebensjahren wird die Basis für ein genussvolles und 
vielseitiges Essverhalten gelegt. Was und wie viel Kinder brauchen, 
um gesund aufzuwachsen und wie gemeinsame Mahlzeiten gelin-
gen können, sind Inhalte bei der Elternveranstaltung mit der Be-
Ki-Referentin Tina Krötlinger-Schütte. Der Vortrag findet im Rahmen 
der Landesinitiative BeKi – bewusste Kinderernährung statt und ist 
für die Teilnehmer kostenfrei.  

Eine Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 14. Mai, per E-Mail an 
post@b-ea.info ist erforderlich. Weitere Infos erteilen die Mitarbeiter 
der Ernährungsakademie unter Telefon 07351 52-6702. 
 

Sana Klinikum Biberach wird auch weiterhin 
Notfallpatienten behandeln  
Dem Sana Klinikum Biberach ist die Gesundheit seiner Patientin-
nen und Patienten sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehr 
wichtig. Sie hat höchste Priorität. Deshalb gelten in der derzeitigen 
Coronakrise besonders hohe Sicherheits- und Hygienestandards. 

Dennoch sind die Fallzahlen im Klinikum insgesamt hoch, weshalb 
das Sana Klinikum Biberach auch weiterhin – zunächst bis Ende Mai 
2020 - nur Notfälle behandelt. Das Haus reagiert mit dieser Maßnah-
me auf die dynamischen Entwicklungen rund um die Corona-Pande-
mie und steht dabei im engen Austausch mit dem Gesundheitsamt 
Biberach. 

Kreishandwerkerschaft Biberach   

Individuelle Beratung zu Meister- und  
Weiterbildungskursen  
Aufgrund der Corona-Krise kann die Kreishandwerkerschaft Bibe-
rach aktuell leider keine Informationsveranstaltung zu ihrem um-
fangreichen Kursangebot und sämtlichen Meisterkursen anbieten. 
Gerne beraten wir Interessierte aber persönlich oder telefonisch 
über Anforderungen, Zulassungsvoraussetzungen und Fördermaß-
nahmen. NEU: ab 01.01.2020 gibt es auch in Baden-Württemberg die 
Meisterprämie!! 

Mit Beginn September 2020 besteht noch die Möglichkeit an den 
Vorbereitungslehrgängen Teil I und II zum Meister im Feinwerkme-
chaniker-Handwerk und Metallbauer-Handwerk sowie an den allge-
meinen Teilen III und IV (wirtschaftlich-rechtlicher und arbeits- und 
berufspädagogischer Teil) für alle Handwerksberufe teilzunehmen. 
Diese Lehrgänge können auch mit Abschluss „geprüfte/r Fach-
frau/-mann für kaufmännische Betriebsführung (HwO) und Ausbil-
dereignung“ abgeschlossen werden.  

Neu: Meisterkurse Feinwerkmechaniker, Metallbauer sowie Teil 
III und IV sind auch in Vollzeit möglich! 

Ebenfalls neu ist auch die Fortbildung zum KFZ-Servicetechniker in 
Biberach – diese Fortbildung kann auf Antrag als Teil I der Meister-
prüfung im KFZ-Techniker-Handwerk angerechnet werden.  

Terminvereinbarungen und Informationen bei der Kreishandwer-
kerschaft Biberach, Prinz-Eugen-Weg 17, Telefon 07351 / 5092-33, 
u.kammerer@kreishandwerkerschaft-bc.de oder 
www@kreishandwerkerschaft-bc.de 
 
 
Ein dickes Problem 

AOK Ulm-Biberach warnt vor übermäßigem 
Zuckerkonsum 
Immer mehr Menschen – darunter erschreckend viele Kinder – lei-
den an Übergewicht, Diabetes und anderen Krankheiten, die auch 
auf einen zu hohen Zuckerkonsum zurückzuführen sind. Gerade bei 
Stress greifen viele zu Schokolade, Keksen & Co. Dabei empfiehlt die 
Weltgesundheitsorganisation WHO, höchstens fünf Prozent der täg-
lichen Kalorien in Form von Zucker aufzunehmen. Das entspricht bei 
einem Erwachsenen etwa 25 Gramm oder sechs Teelöffeln. Der täg-
liche Zuckerverbrauch in Deutschland beträgt jedoch durchschnitt-
lich 90 Gramm pro Person, also etwa 21 Teelöffeln – meist versteckt 
in Lebensmitteln wie Müsli, Fruchtjoghurt, Süßigkeiten oder Geträn-
ken. 

Im Jahr 2018 waren in Baden-Württemberg 10.870 AOK-Versicherte 
im Alter von bis zu zwölf Jahren wegen Adipositas – also krankhaf-
tem Übergewicht oder Fettleibigkeit – in Behandlung. Das sind 2.127 
Kinder mehr im Vergleich zu 2014. Die AOK Ulm-Biberach meldet für 
Ulm sowie die Landkreise Alb-Donau und Biberach 533 adipöse Kin-
der, die im Jahr 2018 ärztlich behandelt wurden. 2014 waren es noch 
465 Kinder. 

Außer einer eingeschränkten Leistungsfähigkeit und seelischen Pro-
blemen ist starkes Übergewicht auch ein ernster Risikofaktor für das 
Auftreten von Diabetes Typ 2, Bluthochdruck und Gefäßverkalkung. 
„Ohne rechtzeitiges Eingreifen kämpfen betroffene Kinder meist 
auch als Jugendliche und Erwachsene mit Übergewicht“, warnt Ker-
stin Horvath, Ernährungsberaterin der AOK Ulm-Biberach. Dabei 
können die Eltern als gutes Beispiel vorangehen: „Verhaltensweisen 
rund um das Essen – wie beispielsweise der Stellenwert von Mahlzei-
ten in der Familie, der Speiseplan und Belohnungsrituale – werden 
von den Eltern erlernt und an die Kinder weitergegeben. Wenn die 
Eltern gerne selbst kochen, saisonale Zutaten verwenden, auf Fertig-
produkte verzichten und auf eine fett- und zuckerarme Zubereitung 
achten, wird das auch den Kindern gefallen und so weitergeführt.“ 
Kinder nehmen die Gewohnheiten, ob gute oder schlechte, ihrer El-
tern an.  

0 77 71 93 17-48

vertrieb@primo-stockach.de

Sie haben Ihr Blättle nicht erhalten?
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:



Gemeindeblatt Burgrieden  Rot  Bühl Freitag, den 15. Mai 2020  Nr. 20

 7 

„Zucker macht, in Maßen genossen, weder krank noch übergewich-
tig. Es kommt immer auf die Menge an, die man isst oder trinkt“, so 
Horvath. Dabei sei den Wenigsten überhaupt bewusst, wieviel Zu-
cker tatsächlich in bestimmten Lebensmitteln stecke. 

Ein 200-Milliliter-Glas Limonade enthält bereits 18 Gramm Zucker 
und ein 200-Gramm-Becher Fruchtjoghurt durchschnittlich 27 
Gramm Zucker. Daher empfiehlt die Ernährungsberaterin: „Idealer-
weise sollte man versuchen, sich ausgewogen und abwechslungs-
reich zu ernähren und überwiegend pflanzliche Lebensmittel zu 
konsumieren. Bei Getreideprodukten wählt man am besten die Voll-
kornvariante. 

Es bietet sich momentan natürlich auch an, die Zeit zu Hause zu nut-
zen und auch mal neue gesunde Rezepte auszuprobieren. Dafür bie-
ten wir online Anregungen, die man zum Nachkochen nutzen kann 
– zum Beispiel unter www.aok.de/bw-gesundnah/themen/ernaeh-
rung-und-rezepte.“  
  
Ist man sich bei bestimmten Fragen zur Ernährung nicht sicher, gibt es 
von der AOK das extra eingerichtete Expertenforum, um seine Fragen 
zu stellen: www.aok.de/pk/bw/leistungen-services/aok-expertenforen. 

Die Zeit zwischen Home-Schooling, kochen und essen kann man 
wunderbar nutzen, um sich und die ganze Familie zu bewegen. Die 
AOK hat unter www.aok.de/bw-gesundnah/themen/fitness-und-
sport vielfältige Bewegungsangebote zusammengestellt.  
  
 

Ortsgeschehen

Lebensqualität Burgrieden e. V.

DIE GUTE NACHRICHT für alle Bücherfreunde 
und Leseratten 
Wie Ihr alle wisst, sind dieses Jahr der Bücherflohmarkt beim Dorffest 
und unsere monatlichen Bücherkarussell-Termine der Corona-Pan-
demie zum Opfer gefallen. Nach derzeitigem Stand wird sich das 
Bücherkarussell frühestens im Juli wieder drehen. 

Wir wollen Euch aber trotzdem mit Lesestoff versorgen! 

Immer donnerstags  (außer an Feiertagen) steht Euch von 14:00 - 
17:00 Uhr vor dem Rathaus in Burgrieden unser Wanderbuch-Regal 
mit einer Auswahl an Büchern zur Verfügung. 

Das funktioniert ganz einfach: Ihr könnt Bücher ausleihen und sie 
später wieder ins Regal zurückstellen. 

Fragen, Anregungen, Wünsche? 
Einfach eine Nachricht im Wanderbuch-Regal hinterlassen. 

Viel Spaß beim Lesen und bleibt gesund! 
Euer Bücherkarussell-Team 
 
 

Tennisabteilung Burgrieden

Ankündigung Abbuchung Mitgliedsbeiträge 
In den nächsten Tagen werden wir die Mitgliedsbeiträge für das 
Jahr 2020 einziehen. 

Wir freuen uns, dass es möglich ist, unter gewissen Auflagen, bald 
wieder Tennis zu spielen. 

Kirchennachrichten

Pfarrer Andreas Kernen 
Pfarrerin Doris Seitz-Kernen 
Tel.: 07392 / 23 64
Mail: Pfarramt.Oberholzheim@elkw.de
Turmstr.7 | 88480 Achstetten-Oberholzheim

Pfarramtssekretärin K. Pelzl: 
Mi und Fr 9 - 12 Uhr 
Tel.: 07392 / 23 64
Kirchenpflegerin M. Schmid: 07392/150008 
Diakonin N. Schienke-Weigold: 0178-8210759

Homepage: www.evkirche-oberholzheim.de 
Facebook: https://www.facebook.com/Kirche.Oberholzheim

Evangelische Kirchengemeinde Oberholzheim

Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von 
mir wendet. 
 (Psalm 66, 10) 
  

Gottesdienst ab 17. Mai 
Wir freuen uns, Sie am 17. Mai und danach wieder in unserer Kir-
che in Oberholzheim treffen zu können.  

Bitte beachten Sie diese „Regeln“: 
 
•	 Rechtzeitiges Kommen und Eingang in die Kirche unter Einhaltung 

des Mindestabstandes (NUR Seiteneingang, steht dann offen)
•	 Tragen Sie Ihren mitgebrachten, eigenen Mundschutz
•	 Sie können sich am Eingang die Hände desinfizieren
•	 Eine Aufsichtsperson wird Sie in eine Liste eintragen (Pflicht).
•	 Nur gekennzeichnete Plätze dürfen besetzt werden. (Gelber 

Smiley)
 
Danke für Ihr Verständnis, wenn Sie nicht am gewohnten Platz sitzen 
können.

•	 (Nur) Plätze in der Mitte der Bankreihe können auch zu zweit 
belegt werden.

•	 Mehr als zwei Personen nebeneinander ist derzeit nicht möglich!
•	 Singen ist nach jetzigem Stand nicht vorgesehen, Mitsummen ist 

möglich.
 
Diese Regeln sind Grundbedingung für das Feiern des Gottesdiens-
tes. Damit sich niemand anstecken kann. Und so feiern wir fröhlich 
unter den gegebenen Umständen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Sonntag, 17.05.2020 
9:30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Kernen)
Kirche Oberholzheim 
  
Donnerstag, 21.05.2020 (Christi Himmelfahrt)
9:30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrerin Seitz-Kernen)
Kirche Oberholzheim 
  
Sonntag, 24.05.2020 
9:30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Kernen)
Kirche Oberholzheim 
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Taufgottesdienste 
Taufen sind im kleinsten Rahmen in einem extra Gottesdienst wieder 
möglich. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
  
Kirche bleibt geöffnet 
Die Kirche in Oberholzheim ist jeden Tag von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
geöffnet. 

„Kommt her zu mir alle, die ihr müde und voller Lasten seid.“ 
  
Wir wünschen, dass Sie von Ansteckung und großen Problemen be-
wahrt bleiben und Gottes Begleitung in dieser schweren Zeit erfahren. 
  
  
Gemeinde- und Spendenkonto 
IBAN: DE67654913200009060006 
BIC: GENODES1VBL 

Pfarrer Stefan Ziellenbach:
Kirchstr. 6, 88483 Burgrieden, 
Tel. 07392 17014
E-Mail: pfarrer.ziellenbach@kirche-rottal.de

Pater Mathew Edackancheriyil:
Tel. 07392 2122
E-Mail: mathew.edackaneriyil.drs.de

Gemeindereferentin Frau Pracht: 
E-Mail: pracht_gemref@kirche-rottal.de

Gemeindereferentin Frau Amann: 
Tel. 07392 150125 
E-Mail: renate.amann@drs.de

PFARRBÜRO  Internet: https://se-unteresrottal.drs.de
Burgrieden: Tel. 07392 17014
Mo bis Fr 09.00 bis 11.00 Uhr , Di 17.00 bis 19.00 Uhr
E-Mail: Renate.Moosmayer@drs.de 
Theresia.Biesinger@drs.de 
Kirchstraße 6, 88483 Burgrieden

Achstetten: Tel. 07392 2122  Fax 07392 704915 
Mo bis Do 9:00 bis 11:00 Uhr, Mo 17:30 bis 18:30 Uhr  
E-Mail: Tanja.Foerster@drs.de

Katholische Seelsorgeeinheit Unteres Rottal

Diözese Rottenburg-Stuttgart stellt umfassendes  
Sicherheitskonzept vor. 
Mindestabstand von zwei Metern wird Pflicht  
Öffentliche Gottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit 
Das Pastoralteam hat die Ergebnisse ihrer Besprechung an die ge-
wählten Vorsitzenden der Kirchengemeinden weitergegeben mit 
der Bitte, zu prüfen, wie und ob in ihrer Kirchengemeinde Gottes-
dienste angeboten werden können. 

Wir bitten um Verständnis und Geduld, wenn nicht in allen Gemein-
den auf dieselbe Weise verfahren werden kann. Eines ist sicher: Wir 
können nicht nahtlos dort anknüpfen, wo wir am 15. März aufgehört 
haben. Zu viel hat sich durch den Ausnahmezustand auch in uns ver-
ändert. Der zukünftige Bischof von Augsburg, Bertram Meier sagte 
dazu: „Rückkehr in die Normalität heißt eben nicht, einfach so weiter-
machen wie bisher: Aufgeschobenes nachholen, Sakramente weiter 
so spenden wie gehabt, Seelsorge in ausgetretenen Bahnen prakti-
zieren wie schon immer. Es gibt kein Vorwärts in die Vergangenheit, 
es gibt keine Zukunft im Rückwärtsgang“ 
  
Für unsere Kirchengemeinden bedeutet das: 
Momentan gibt es in unserer Seelsorgeeinheit zwei aktive Priester. 
Unsere beiden Pensionäre gehören der Risikogruppe an, deshalb 
planen wir sie, mit dem Wunsch von beiden, vorerst nicht in die Got-
tesdienstordnung ein. 

Zum anderen brauchen wir in den Kirchengemeinden noch Zeit, an 
Hand der Größe der Kirche zur prüfen, wie viele Gottesdienstbesu-
cher zu einem Gottesdienst kommen können und alles Notwendige 
vorzubereiten. 

Unser Bischof hat uns einen mehrseitigen Brief geschrieben, mit 
Anweisungen und Vorgaben für den Gottesdienst. Diese an unsere 
Verhältnisse anzupassen braucht Ruhe und Zeit, damit wir in einer 
vielleicht ungewohnten veränderten Form würdig miteinander fei-
ern können. 

Wir ermutigen unsere Kirchengemeinden, weiterhin aktiv zu blei-
ben und sich zu überlegen, wie sie ihren Glauben feiern können. Da 
können wir viel voneinander lernen. Die vergangenen Wochen ha-
ben uns gezeigt, wieviel kreatives Potential in uns allen steckt. Vielen 
Dank an alle für Ihre Geduld, jedes Engagement, jedes Gebet, jede Be-
gegnung mi liebevollen Abstand, jede Ermutigung, jedes Mittragen. 
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Einladung zum gemeinsamen Gebet in Zeiten der Corona-Krise
Wir laden Sie zum gemeinsamen Gebet ein:
Jeden Abend um 19.30 Uhr werden die Glocken für 5 Minuten läu-
ten. Damit folgen wir einem Aufruf unseres Bischofs. Lassen Sie uns 
in dieser Zeit ein Vaterunser beten, jeder für sich zuhause, aber doch 
wir alle gemeinsam. So sind wir mi einander verbunden: Nicht nur 
mit den anderen Christen hier in unserer Seelsorgeeinheit, sondern 
überall in der ganzen Diözese Rottenburg-Stuttgart, in Deutschland 
und weltweit mit katholischen und evangelischen Christen.

Bitte machen Sie mit und leiten Sie diese Einladung gerne an andere 
weiter, damit viele davon erfahren!

Mit Gottesdienstvorlagen  bieten wir eine Hilfe an, sich trotz Coro-
na-Krise und Versammlungseinschränkungen am Sonntag zu Hause 
mit Christen auf der ganzen Welt betend und feiernd zu verbinden. 
Der Gottesdienst kann alleine oder mit der Familie gebetet werden. 
Bitte laden Sie niemanden  dazu ein, der nicht  in Ihrer Wohnung 
zuhause ist.

Im Internet finden Sie Anregungen, wie Sie diese Gebetszeiten um 
weitere Gestaltungselemente (Bilder, Gedanken usw.) ergänzen kön-
nen. Auf unserer Homepage finden Sie unter „Aktuell - In schweren 
Zeiten - Gebete, Gottesdienstvorlagen und Video-Gottesdienste für 
Zuhause“ “ den Link zu den Vorlagen für die Hausgottesdienste. Des 
Weiteren  kann jeder im Fernsehen oder Radio Gottesdienste mitfei-
ern, ob bei Radio Horeb oder bei den kath. Fernsehsendern wie K-TV 
oder EWTN und auch Bibel-TV. 

Radio Horeb veranstaltet Spendenmarathon: 
Vom 15. bis 17. Mai veranstaltet „radio horeb“ einen Spendenmara-
thon für den Aufbau von christlichen Radiostationen in Afrika. Dies-
mal für die Länder Nigeria, Malawi, Süd Sudan und die Demokrati-
sche Republik Kongo. Ein christliches Radio in diesen armen Ländern 
ist oft die einzige Möglichkeit die Menschen zu erreichen. Damit 
lässt sich auch eine wertvolle Friedensarbeit leisten. Näheres können 
Sie den Flyern entnehmen, die in den Schriftenständen der Kirchen 
ausliegen,  oder beim Hörerservice Tel. 08328 921-110 oder unter: 
www.horeb.org 

R. Rommel  
  
Eucharistische Anbetung in Burgrieden 
Jeden Dienstag wird wieder in der Kirche St. Alban, Burgrieden 
angeboten, eine Zeit vor dem Allerheiligsten zu verbringen 
(8:00 - 20:00). 
Verweilen vor dem Allerheiligsten – Zeit für den Herrn finden und die 
Seele „auftanken“  
Wir laden wieder zur Eucharistischen Anbetung in St. Alban, Bur-
grieden ein. Um 8.00 Uhr wird das Allerheiligste zur persönlichen 
Anbetung ausgesetzt und es bietet sich den ganzen Tag die Gele-
genheit, vor Gott ein wenig zur Ruhe zu kommen, eine Zeitspanne 
vor dem Allerheiligsten im Gebet, in der Stille oder im Zwiegespräch 
mit Ihm zu verbringen. Oder aber in Gemeinschaft zu besonderen 
Zeiten (siehe Schaukasten): 9 und 11 Uhr Rosenkranz, 15 Uhr Barm-
herzigkeitsstunde, 16 Uhr Gebet für Priester und Eheleute, 17 Uhr 
Anbetungslieder und 20 Uhr Abschluss. Jedermann ist dazu einge-
laden nach Belieben zu verweilen, sich so beschenken zu lassen und 
gleichzeitig unserem Herrn Jesus Christus die Ehre zu geben. 

Ende des redaktionellen Teils

...  Christi Himmelfahrt immer an einem Donnerstag gefeiert wird? 
 Das liegt daran, dass wir dieses Fest immer am 40. Tag nach dem Ostersonntag feiern.

...   die ersten drei Jahrhunderte lang Christi Himmelfahrt zusammen mit dem Pfingstfest gefeiert wurde?
 Seit dem 4. Jahrhundert ist Christi Himmelfahrt ein eigenständiger, christlicher Feiertag.

...  an Christi Himmelfahrt der Priester in den Messen ein weißes Gewand trägt?
 Das österliche Weiß ist die liturgische Farbe des Lichts.

WUSSTEST IHR SCHON, DASS ...



3-Zimmer-Wohnung oder Haus gesucht!
Ich suche ab sofort eine Wohnung oder ein kleines Haus

im Raum Burgrieden.
Haben Sie eine Wohnung oder ein Haus zu vermieten/kaufen,

dann kontaktieren Sie mich bitte unter folgender Nummer: 
0 73 92 / 96 99 10

Vielen Dank!



Kleine Preise - große Frische: 
Rathausplatz 1/1 • 88483 Burgrieden
Telefon (0 73 92) 9 38 30 17
Montag bis Samstag 8:00 - 19:00 Uhr*

Angebote gültig bis zum 16. Mai 2020 

Wir sind ausschließlich für private Kunden und Familien da. Deshalb geben wir unsere Waren nur in haushaltsüblichen Mengen ab. 
Solange Vorrat reicht - Wir bitten um Ihr Verständnis. *Samstags schließt Metzgerei Sax um 13:00 Uhr

Da freut sich der Geldbeutel: Himmlisch frisch:

Starke Marken: Teuflisch preiswert:

Haribo Fruchtgummi
200 g Packung (100 g = € 0,28) € 0,55

Ehrmann Almighurt
150 g Becher (100 g = € 0,19) € 0,29

Rispentomaten aus den Niederlanden, Klasse I
1 kg Schale € 1,00

Heidelbeeren aus Spanien oder Marokko, Klasse I
500 g Eimer (1 kg = € 5,98) € 2,99

Leibniz Minis
150 g Packung (100 g = € 0,66) € 0,99

Dr. Oetker Götterspeise
125 g Becher (100 g = € 0,23) € 0,29

Milka Schokolade
100 g Tafel                    € 0,75

Knorr Fix, z. B. Spaghetti Bolognese
38 g Packung (100 g = € 1,29) € 0,49

Kauffmann Kräuter Essig
0,75 Liter Flasche (1 Liter = € 0,92) € 0,69

Thomy Sonnenblumenöl
0,75 Liter Flasche (1 Liter = € 1,48)      € 1,11

Almette Alpenfrischkäse
150 g Becher (100 g = € 0,66) € 0,99

Bio Avocado aus Chile oder Mexico, Klasse II 
Stück € 1,49

Wir geben kostenlos ab: 
Obst- und Gemüsekisten aus Holz

Kassler Ripple
schonend gegart – mager und saftig 100 g 0,89 €
Schweine-Bauchscheiben
mariniert – für Grill und Pfanne 100 g 0,79 €
Puten-Rollbraten (ab Donnerstag) 
mit Kalbsbrät gefüllt – auch zum Grillen geeignet 100 g   1,09 €
Rauchfleisch von der Hüfte
im Naturrauch zart und schonend geräuchert 100 g   1,69 €
Peppadew  die angenehm würzig Scharfe 100 g   1,29 €
Lyoner feinwürzig  – auch für Wurstsalat, gestiftelt 100 g   1,09 €
Schwartenmagen Weiß und Rot
schlachtfrisch hergestellt 100 g   0,99 €
Saiten rauchfrisch – mit dem Sax-Knack 100 g 1,29 €
Clubsalat mit Lyoner 
und fruchtigen Ananasstückchen 100 g   1,29 €

Angebotswoche: Di., 12.05. - Sa., 16.05.2020
(Angebot nur solange Vorrat reicht - Irrtum vorbehalten)

Wochenend-Knüller-Preis: Do. / Fr. / Sa.:
Cordon bleu 
vom mageren Schweinerücken kg  9,99€
mit Schinken und Käse pfannenfertig gefüllt 

Schwendi 07353 2941

Burgrieden 07392 914773

Munderkingen 07393 3155

www.metzgerei-sax.de
P Frische PQualität PHerkunft PHauseigene Schlachtung



Professionelle Glasreinigung
Häuser, Firmen, öffentliche Gebäude,

Wintergärten, usw. 
Tel. 07505/9576666 • www.polsterreinigung-keller.de


